
Eindrucksvolle Konzerte, faszinierende Shows und 
amüsante Kabarettabende – wir freuen uns sehr, Sie 
wieder zu einigen unvergesslichen Kulturerlebnissen 
einladen zu dürfen. Bereits zum fünften Male fi ndet 
die europäische Kleinkunstszene ein Podium in Wei-
mar, und es ist schön, erneut zahlreiche neue Gesich-
ter im Köstritzer Spiegelzelt begrüßen zu können.

Der diesjährige Festivalkalender bildet vor allem 
eine Hommage an die großen Damen der Kulturszene. 
Erstmals gastiert Rigmor Gustafsson in Weimar, eine 
der großen Jazzsängerinnen unserer Zeit. Mit Kult-
 Kabarettistin Sissi Perlinger und Tatort-Kommissarin 
Eva Mattes feiern weitere namhafte Künstlerinnen 
ihre Premiere im Köstritzer Spiegelzelt. Genauso wich-
tig und eine echte Herzensangelegenheit: interessante 
Neuentdeckungen wie die Spanierin Laura Lopez 
Castro, Kitty Hoff oder Fredrika Stahl aus Schweden. 

Ergänzt wird das Programm wie in den Vorjahren 
mit anspruchsvoller Gastronomie – programmbeglei-
tend haben Sie die Möglichkeit, sich auch kulinarisch 
rundum verwöhnen zu lassen. Wir freuen uns auf Sie!

Christoph Drescher & Martin Kranz
kulturdienst: GmbH 

Vorwort
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Wie könnte man ein Festival besser eröffnen als mit 
ihm: Alfred Biolek, wohl einer der besten deutschen 
Conferenciers, gibt sich die Ehre im Köstritzer Spiegel-
zelt – und plaudert aus dem Fernsehkästchen.

»Bio« blickt auf vier Jahrzehnte Fernsehunterhal-
tung zurück. Es ist die erstaunliche Geschichte eines 
Juristen, der als Quereinsteiger in zwischen zu den 
prominentesten Persönlichkeiten des Fernsehens zählt, 
obwohl er nie dem Diktat der Quoten folgte, sondern 
immer nur seinem guten Geschmack. 

In seinem Programm berichtet Alfred Biolek nun 
von seinen diversen Rollen, er präsentiert Höhepunkte 
seines Schaffens und lädt Talkgäste zum Gespräch. 
Das Publikum erhält die Gelegenheit, Alfredissimo, 
Boulevard Bio und Bios Bahnhof an einem Abend zu er-
leben – und in der persönlichen Begegnung vor allem 
eines zu bekommen: Appetit auf mehr.

Am Flügel: Rainer Bielfeldt

» Biolek wirkt wie ein Magnet – für seine Gäste genauso wie für 
das Publikum.« Hamburger Morgenpost

Do, 8. + Fr, 9. Mai 2008
Preiskategorie 1
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Sa, 10. + So, 11. + Mo, 12. Mai 2008
Preiskategorie 1

Zarah ohne Kleid

Endlich zurück in Weimar: Tim Fischer, der derzeit 
wohl wichtigste deutsche Chansonnier, kommt nach 
zweijähriger Pause wieder ins Köstritzer Spiegelzelt. 
Im zwanzigsten Jahr seiner Karriere lässt Fischer je-
nes Programm wieder auferstehen, mit dem er 1991 
seinen großen Durchbruch hatte: Zarah ohne Kleid, 
eine liebevolle wie ehrliche Hommage an die unver-
gessene Zarah Leander. 

Am Piano begleitet von Rainer Bielfeldt singt 
Fischer die großen Klassiker, aber auch Raritäten aus 
dem großen Repertoire des Ufa-Stars – und legt ihr 
augenzwinkernd Lieder in den Mund, die sie zwar 
nie gesungen hat, die ihr aber passen wie ein Maßan-
zug. Dabei zeigt Tim Fischer die Leander weder lob-
hudelnd noch diffamierend, er zeichnet ein viel-
schichtiges Bild – eben »Zarah ohne Kleid«

»Ein Entertainer von Weltformat« Neue Zürcher Zeitung

Mi, 14. Mai 2008
Preiskategorie 2

Die erst 23 Jahre junge Schwedin Fredrika Stahl ist 
derzeit die Muse der französischen Jazzszene. Stahl 
vereint lolitahafte Züge mit einem stählernen Willen 
zum Erfolg. Als sie im vergangenen Jahr ihr erstes 
Album A Fraction of You veröffentlichte, wurde sie von 
den Kritikern gelobt und vom Publikum des legen-
dären Olympia in Paris gefeiert. In den Jazz-Verkaufs-
listen Frankreichs stand sie auf dem ersten Platz noch 
vor Norah Jones. 

Fredrika Stahls augenscheinliche Zerbrechlich-
keit wird schnell von ihrer Stimme widerlegt. Ihr 
Klang ist zart, aber unverwechselbar und sehr reif. Sie 
schreibt ihre Songs selbst und bewegt sich in einem 
stilübergreifenden Mix zwischen Jazz, Folk und Pop. 
Nachdem sie 2007 erstmals bei großen Festivals zu 
hören war, bietet sich nun die Möglichkeit, Fredrika 
Stahl im intimen Rahmen des Spiegelzeltes zu erle-
ben; mit neuen Songs und einer phantastischen Band. 

»[...] eine der vielversprechendsten Jazzstimmen ihrer Generation«
Musikwoche

7
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Do, 15. + Fr, 16. Mai 2008
Preiskategorie 1

Volumen 6 

Pigor & Eichhorn präsentieren ihr neues Programm. 
Espritgeladen und temporeich rappen, swingen und 
schnurren sie sich durch die Gegenwart. Sie wagen 
sich an Themen, an die sich niemand herantraut. 
Pulsierende Wortkaskaden: virtuos und treffsicher. 

Pigor zetert, regt sich auf, aber er singt auch den 
Blues des weißen Mannes, der auf der Suche nach der 
verlorenen Zeit erkennt, dass er sein Leben vertrödelt 
hat. Was ihm bleibt, ist die Hoffnung auf die näch-
ste Generation, die er mit einer hinreißenden Hymne 
besingt: Die Kevins haun uns raus!

Begleitet wird Pigor von seinem Pianisten Bene-
dikt Eichhorn, der in den letzten Programmen zuviel 
Oberwasser bekommen hatte und nun kräftig eins 
übergebraten bekommt. Lachender Dritter ist Ulf, der 
sympathische DJ, der einen Pianisten wie Eichhorn, 
hat er ihn erst einmal gesampelt, per Knopfdruck 
wegrationalisieren könnte. Wenn er wollte.

»Die Drei finden immer wieder einen neuen Dreh, die Gehirn-
windungen durchzuspülen.« Zitty Berlin
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Sa, 17. Mai 2008
Preiskategorie 2

Das Leben kann sehr angenehm sein. Eine musikali-
sche Ausbildung, ein paar lustige Studiengänge, Aus-
zeichnungen, Plattenvertrag und klingende Sektgläser: 
das rauschende Debüt von Chansonsängerin Kitty 
Hoff und ihrer Band Forêt-Noire im vergangenen Jahr 
war ein Grund zum Feiern. In Kitty Hoff hat Deutsch-
lands Pop- und Chansonszene eine neue Protagonistin 
gefunden, die »die Niveau-Latte der Musikszene um ein 
paar Längen nach oben verschoben hat.« (amazon.de) 

Nun hat sich Kitty Hoff in die Berge aufgemacht. 
Sie marschierte auf unbekannten Pfaden durch Gipfel-
stürme, zähmte einen italienischen Falken, entdeckte 
Sommerhöhlen und Winterquartiere und schnitzte 
giftige Pfeile. Herausgekommen sind wunderbare Lie-
der, die zwischen Hintergründigkeit und Leichtigkeit 
mäandern. Aprilwetter oder Bergspaziergang, Eisen-
bahn oder blaues Meer sind Erzählmittel für lasziv ge-
sungene Texte voller Befi ndlichkeiten, die sich auch 
selber auf die Schippe nehmen.

»Sehnsuchtsschön und mitsingsinnlich: Musik, die glücklich macht!« 
Süddeutsche Zeitung
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So, 18. Mai 2008
Preiskategorie 1

Der Schauspieler August Zirner gehört zu den profi -
liertesten deutschen Film- und Fernsehschauspielern, 
im vergangenen Jahr wurde er für seine Leistungen 
mit dem renommierten Grimme-Preis geehrt. 

Die Leidenschaft des Privatmenschen Zirner gilt 
seit Jahren dem Jazz – als Kenner, Hörer und auch als 
Musiker. Gemeinsam mit dem Essener Spardosen-
Terzett hat Zirner sich nun zusammengefunden, die-
ser Passion auch auf der Bühne nachzugehen und den 
großen Jazz-Legenden Thelonious Monk, Charles Min-
gus und Rahsaan Roland Kirk nachzuspüren; ihren 
Lebensgeschichten ebenso wie ihrer Musik. 

August Zirner erzählt von e indrucksvollen Bio-
graphien, spricht über Musik und spielt als Flötist 
mit dem Spardosen-Terzett, um die Jazzklassiker ein-
mal mehr lebendig werden zu lassen. Das Spardosen-
Terzett seinerseits glänzt durch Virtuosität, Witz und 
bestechende Coolness – und ist vielen wohl auch 
durch seine Konzerte mit Wiglaf Droste bekannt. 

Mi, 21. Mai 2008
Preiskategorie 1

Expressionzz

Was ein Phänomen ist, weiß man. Wie ein Phänomen 
klingt, erfährt man, wenn man Jocelyn B. Smith sin-
gen hört. Als die Amerikanerin vor zwei Jahren erst-
mals im Weimarer Spiegelzelt gastierte, stand das Pu-
blikum bereits nach Minuten, um seiner Begeisterung 
singend und tanzend Ausdruck zu verschaffen. 

Eine Fortsetzung verspricht nun ihr neues Pro-
gramm Expressionzz: Einmal mehr nutzt die Wahlber-
linerin aus New York ihre ungeheure musikalische 
Begabung, um auf der Bühne mit musikalisch wie text-
lich starken Geschichten zu beeindrucken. Begleitet 
von einer brillanten Band entzündet Jocelyn B. Smith 
ein Feuerwerk des Jazz und Soul und liefert ein klares 
Bekenntnis zur Kraft der Musik.

Jocelyn B. Smith ist eine der interessantesten Aus-
nahmeerscheinungen der deutschen Kulturszene. 
Musikalisch kraftvoll, subtil, weise und unentbehrlich. 

»Die gewaltigste Soulstimme Deutschlands« ZDF heute
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Do, 22. Mai 2008
Preiskategorie 1

vis-à-vis

In der vergangenen Saison hat die Pariser Chanteuse 
Mouron das Publikum im Sturm erobert. Mit ihrer 
unvergleichlichen Interpretation der Chansons von 
Edith Piaf hat sie den Spatz von Paris lebendig werden 
lassen. Nun kehrt Mouron zurück, um ihre eigenen 
Chansons vorzustellen; sie tritt aus dem Schatten der 
Piaf und zeigt, dass der ihre nicht minder gewaltig ist.

Im neuen Liederabend von Mouron und Terry 
Truck tauchen wir ein in die Welt der Nähe. André 
Gide schrieb: »Wir sind wirklich universal, wenn wir 
persönlich sind«. Das ist sowohl stark als auch zärtlich, 
beeindruckend wie einfach. Und es sagt genau, was 
Mouron und Terry Truck tun: Die große Bandbreite 
von Emotionen lebt in dieser Art von Chanson – ohne 
Effekte und Künstlichkeit, nur Musik und Intimität.

Man muss kein Wort französisch verstehen, um 
von dieser Musik, Mourons eigenen Liedern wie 
Chansons von Brel, Trenet oder Piaf, berührt zu sein.

»Diese Frau ist derzeit der Olymp des Chansons.« Rheinzeitung
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Fr, 23. Mai 2008
Preiskategorie 2 

Bild Lesen

Serdar Somuncu ist Schauspieler, was er aber auf 
der Bühne veranstaltet, ist alles andere als ein The-
aterstück. Somuncu liest, improvisiert, spielt und 
schweigt nach bester Laune. Er wirft sich auf jede 
Vorlage und verwertet noch so komplexe Themen 
zu einer Art Rundumschlag gegen die Einfältigkeit 
des gegenwärtigen Comedy-Booms. Das bisher wohl 
dankbarste Opfer war das ungelesene Machwerk Mein 
Kampf, mit dem er – teils in kugelsicherer Weste – 
in ganz Europa auftrat und Aufmerksamkeit erregte. 

Mit seinem neuen Programm vereint Serdar So-
muncu nun die beiden Seiten seiner deutsch-tür-
kischen Seele zu einer brisanten Mischung aus fein-
stem politischem Kabarett und unverschämter Stand 
up Comedy und wagt einen schonungslosen Blick in 
die Abgründe von Deutschlands größter Ta geszeitung. 

»Somuncu bewegt sich auf dem schmalen Grat zwischen Genie und 
Wahnsinn. Dort, wo gute Kunst hingehört!« Rheinische Post
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Sa, 24. Mai 2008
Preiskategorie 2

Zweifach sind die Phantasien 

Vor einigen Jahren gründete der Berliner Musiker 
Reinhardt Repke den Club der toten Dichter, ein Mu-
sikprojekt, das klassische deutsche Literatur in un-
sere Zeit und ihre Musik holt. Den Auftakt machten 
Neuvertonungen von Heines Buch der Lieder, die von 
Presse und Publikum euphorisch gefeiert wurden. 

Nun folgt eine Hommage an Wilhelm Busch zu 
dessen 100. Todestag, für die Repke einen namhaften 
Mitstreiter gefunden hat: Norbert Leisegang, Front-
mann der Kultband Keimzeit, verleiht den Busch-
Vertonungen Stimme und Gesicht. Als bekennender 
Wilhelm-Busch-Lieb haber singt Leisegang die be-
kannten Gedichtgeschichten von Max und Moritz, 
der Frommen He lene oder Schneider Böck mit dem ihm 
eigenen charismatischen Charme und Witz. 

»Einzigartige Klangfarben, eine genaue textadäquate Rhythmik 
und eine stimmungsvolle Instrumentation« 
Magdeburger Volksstimme
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So, 25. Mai 2008
Preiskategorie 1

Alone With You

In den vergangenen Jahren wurde die europäische 
Jazzszene von skandinavischen Sängerinnen revolutio-
niert: Protagonistinnen wie Silje Nergaard oder Re-
bekka Bakken leiteten einen Generationswechsel ein 
und zeigten, wie viel Frauen im männerdominierten 
Jazz zu sagen haben. Rigmor Gustafsson ist eine die-
ser wunderbaren Sängerinnen – sie ist aber mehr als 
das: Früh hat Gustafsson den Austausch mit anderen 
Künstlern gesucht, mit Nils Landgren gearbeitet und 
eigene Hommages an Dionne Warwick oder Michel 
Legrand veröffentlicht. So hat sie Türen für den Jazz 
geöffnet und ein neues, breites Publikum gewonnen. 

Aufgewachsen auf einem Bauernhof im Herzen 
Schwedens, hat Rigmor Gustafsson früh begonnen, 
Gitarre zu spielen. Doch wer lässt schon ein Mädchen 
in seiner Band Gitarre spielen? So hängte sie das In-
strument an den Nagel und wählte den Gesang: eine 
Entscheidung, von der wir heute profi tieren.

»Ihre Seele spricht zu anderen Seelen« Süddeutsche Zeitung
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Happy End

Die Programme von Malediva passen in keine Schub-
lade: subtile Pointen wechseln sich ab mit schenkel-
klopfendem Frohsinn, poppige Songs folgen auf 
zwerchfellerschütternde Dialoge. Malediva sind urko-
misch, witzig und voller Esprit – und in ihrer neuen 
Show Happy End lassen sie es wieder einmal so rich-
tig krachen. Bissig, schlagfertig, gehoben unsinnig 
durchleben Tetta Müller und Lo Malinke alle Höhen 
und Tiefen einer langjährigen Beziehung, zwei freche 
Berliner Schnauzen, die streiten können wie die Kes-
selfl icker und von ihrer Sehnsucht nach ländlicher 
Idylle und Sex, Drugs & Rock’n Roll getrieben sind.

Erstmals treten Malediva mit einigen Gastmusi-
kern auf, musikalisch abwechslungsreich und glam-
ourös. Unangetastet bleibt dabei freilich die Kernk-
ompetenz von Malediva: Sie schaffen es spielerisch, 
intelligente Satire mit herrlich schrägem Klamauk zu 
vereinen. Intelligent, unterhaltsam – und einfach gut.

»Betörende Zauberwesen!« Abendzeitung

Mi, 28. + Do, 29. Mai 2008
Preiskategorie 2
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Die Brüder Christoph, Hans und Michael Well präsen-
tieren seit 1976 als Biermösl Blosn bayerische Folklore 
auf eine besonders subversive Art. Sie verbinden ur-
sprüngliche Volksmusik mit bissigen satirisch-poli-
tischen Texten. Einem großen Publikum wurden die 
Biermösl Blosn auch über die bayerischen Landesgren-
zen hinweg durch ihre Zusammenarbeit mit Gerhard 
Polt bekannt, mit dem sie in den vergangenen 25 Jah-
ren eine ganze Reihe von Programmen entwickelt ha-
ben. Politisch hochaktuell veröffentlichten die Bier-
mösl Blosn zuletzt eine CD zum Abschied ihres 
Ministerpräsidenten: Stoibers Vermächtnis – große Mo-
mente, große Reden, große Freude.

Besonders treffend hat die Jury des renommierten 
»Prix Pantheon« die Leistungen der Biermösl Blosn 
umschrieben: »Die Biermösl Blosn erhalten den Sonder-
preis, weil sie uns angesichts solcher Folklore-Verlogenhei-
ten wie Musikantenstadl und Volkstümliche Hitparade 
aus dem Tal der Verzweifl ung führen und beweisen: Nicht 
jede Familie muss zwangsläufi g als Kelly-Family enden.«

Fr, 30. Mai 2008
Preiskategorie 1



29

Sein Weimarer Debüt im vergangenen Jahr war für 
viele ein Höhepunkt der letzten Spiegelzelt-Saison: 
Edson Cordeiro, das brasilianische Stimmwunder, das 
zuletzt mit den Klazz Brothers in einem gemeinsamen 
Programm zu erleben war. Grund genug, ihn nun mit 
seinem Soloabend wieder einzuladen und endlich 
mehr von diesem unglaublichen Musiker zu hören.

Edson Cordeiro wird von vielen nur the voice 
genannt. Seine Stimme umfasst vier Oktaven – und 
Cordeiro nutzt sie, um mit genialer Gesangsakroba-
tik rasante Reisen durch die Musikgeschichte zu un-
ternehmen. Mozarts Königin der Nacht interpretiert er 
ebenso wie das Girl from Ipanema, in Oper, Gospel und 
Jazz fühlt er sich genauso zuhause wie in Flamenco 
oder Rock. Seit er 1990 in Brasilien auf der Straße ent-
deckt worden ist, hat Cordeiro eine erstaunliche inter-
nationale Karriere geschafft – wie schön, ihn auf die-
sem Triumphzug erneut erleben zu können. 

»Edson Cordeiro’s Stimme klingt, als wäre sie nicht von dieser Welt.« 
Berliner Morgenpost

Sa, 31. Mai 2008
Preiskategorie 1

So, 1. Juni 2008
Preiskategorie 2

Kinski spricht Kinski 

Im Sommer 1952 schreibt Klaus Kinski eine Samm-
lung wütender Gedichte, geprägt durch die tiefe 
Kenntnis der Verse seiner Seelenverwandten Francois 
Villon und Arthur Rimbaud. Der Gedichtband Fieber – 
Tagebuch eines Aussätzigen erscheint 2001 posthum 
und erntet ein gewaltiges Medienecho. So rezensiert 
der Stern das Buch mit fünf Sternen, lobt die Säch-
sische Zeitung das »erstaunliche Niveau der Gedichte«, 
erkennt die Rhein-Zeitung in dem »irren Buch« einen 
»Klassiker hoher deutschsprachiger Dichtkunst« und 
kommt der Focus zu dem Schluss, dass Kinskis Verse 
»die literarische Entdeckung des Jahres« sind.

Nun hat sich auch Kinskis Sohn Nikolai, aufge-
wachsen in Kalifornien und selbst anerkannter 
Schauspieler, den Gedichten seines Vaters gewidmet. 
In einem eindrucksvollen Programm lässt Nikolai 
Kinski seinen Vater auferstehen – und zeigt zugleich, 
welch eigenständig großer Künstler er selbst ist.

»Wenn Nikolai den Zeilen seines Vaters eine Stimme leiht, herrscht 
eine fast atemlose Stille.«Associated Press
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Mi, 4. Juni 2008
Preiskategorie 1 

Atravez do Fado

Die Musik von Telmo Pires, dem charismatischen 
Sänger mit der ausdrucksstarken Stimme, ist tief 
verwurzelt in der Tradition seiner portugiesischen 
Heimat. Authentisch zeigt Pires die urportugiesische 
Musik, den Fado, in Hingabe und Erregung – und die 
damit so untrennbar verbundene Melancholie als den 
Genuss, traurig zu sein. Melancholie wird zu einer 
transzendierten Form des Glücklichseins. 

Als Prototyp des modernen Europäers pendelt der 
1972 in Portugal geborene Pires zwischen seiner Hei-
mat und den urbanen Metropolen Paris und Berlin. 
In seinen Konzerten wird er dabei zum Botschafter 
seiner Kultur und verzaubert das Publikum mit 
berührendem Gesang ebenso wie mit sinnlich-eroti-
scher Ausstrahlung. Im vergangenen Jahr war Pires 
bereits einmal zu Gast im Weimarer Spiegelzelt; jetzt 
kehrt er mit einem neuen Programm zurück. Ein 
Konzert wie ein lauer Sommerabend an der Algarve.

»[…] ein Magier seines Genres.« Die Welt
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Do, 5. + Fr, 6. Juni 2008
Preiskategorie 1

Der Schauspieler und Sänger Gustav Peter Wöhler 
gehört im Köstritzer Spiegelzelt zu den Stammgästen: 
seine Konzerte waren von Beginn an Höhepunkte der 
vergangenen Festivals. Nach einjähriger Pause kehrt 
die Gustav Peter Wöhler Band nun mit dem neuen 
Programm true colors zurück. Der Titel bezieht sich 
auf den wunderbaren Song von Cindy Lauper – er sagt 
aber noch viel mehr aus:

In ihren Arrangements zeigen Wöhler und seine 
Musiker altbekannte Songs in völlig neuen, von ihnen 
tief empfundenen Farben; ehrlicher kann man Musik 
nicht interpretieren. Dabei ist das neue Programm in-
timer, tiefgründiger als seine Vorgänger. Mit Titeln 
von Cindy Lauper, Charles Aznavour oder Rod Stew-
art beziehen die vier Musiker Stellung und gewähren 
Einblicke in Erinnerungen und Geschichten, die sie 
mit den Songs verbinden – und in ihrer schnörkel-
losen Musik sind dies wahrlich true colors.

»[…] ein schillerndes Multitalent, dem das Publikum zu Füßen 
liegt« Hamburger Abendblatt
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Sa, 7. + So, 8. Juni 2008
Preiskategorie 1

Singledämmerung

Soeben hat sie ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum gefei-
ert: Sissi Perlinger, Kabarettistin mit Kultstatus. Als 
Priesterin der hohen Comedy führt sie seit Jahren ihr 
Publikum an den Abgrund und lässt es in komödian-
tische Tiefen blicken. Große Emotionen werden ent-
blättert – und in einer Lachsalve aufgelöst. 

In ihrer neuen, rasanten Bühnenshow Singledäm-
merung erfahren Männer nun auf humorvolle Weise, 
was sie ernsthaft nie wissen wollten: wie Frauen funk-
tionieren. Mit ihrer Dreieinhalb-Oktaven-Stimme 
haucht, zwitschert und groovt sich die Perlinger in 
die Herzen ihrer Zuschauer und zieht spielend alle 
Register: vom klassisch perfekten Ton über funki-
gen Pop und fetzigen Rap bis hin zu heftigen Heavy-
Metal-Einlagen. Wunderschön komponierte Songs 
gehen unter die Haut, direkt aus dem Leben gegrif-
fene Stand-up-Comedy-Einlagen bringen die Lach-
muskeln auf Hochtouren. 

»Die wahrscheinlich beste Perlinger-Show aller Zeiten.«
Abendzeitung
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Mi, 11. Juni 2008
Preiskategorie 2, unbestuhlt 

Disko Partizani

Seine Musik prägte Dani Levys Alles auf Zucker, und 
er brachte alles, was nach Balkan klingt, erfolgreich 
in die Clubs: DJ Shantel. Vor fünf Jahren bereiste der 
Frankfurter Musikproduzent und Ausnahmekünstler 
erstmals die Heimat seiner Großeltern, das ukraini-
sche Czernowitz, einst Hauptstadt des k. u. k. Kron-
lands Bucovina. Die intensiven Eindrücke vor Ort 
wie die große Vergangenheit der alten Bucovina sind 
seither Inspiration eines einzigartigen Projektes: Der 
Bucovina Club bringt Musik des Balkan in deutsche 
Konzertsäle und auf hiesige Tanzfl ächen und lässt 
den Glanz der alten Bucovina wiedererstehen. 

Mit seinem Bucovina Club Orkestar hat Shantel 
nun sein Album Disko Partizani veröffentlicht, das 
europaweit die Weltmusik-Charts angeführt hat. 
Menschen aller Altersklassen, Religionen und Kultur-
kreise be völkern das Tanzparkett des Bucovina Club – 
erstmals nun auch in Weimar.

»[…] turbulent und ekstatisch.« ZDF
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Do, 12. Juni 2008
Preiskategorie 2

Vor zehn Jahren wurde der damals erst 16-jährige Kla-
rinettist vom großen Giora Feidman entdeckt – heute 
gilt er schon als sein legitimer Nachfolger: David 
Orlowsky beherrscht sein Instrument wie kaum ein 
anderer, er lässt seine Klarinette tanzen, singen, wei-
nen und lachen, er erzählt mit ihr Geschichten und 
vermittelt große Emotionen. Mit seinem Trio inter-
pretiert Orlowsky jedoch nicht nur die traditionelle 
jüdische Musik – in eigenen Kompositonen verknüpft 
er Klezmer, Klassik und Jazz virtuos und facettenreich 
zu einem neuen Musikstil.

Mit seinem ungemein fragilen, aus dem Nichts 
kommenden Klarinettenton vermag David Orlowsky  
über jede noch so komplexe Melodie gleichsam einen 
Goldschimmer zu legen – und mit seinen Musikern 
verschmilzt er zu einer einzigen singenden Stimme.

 
» Man könnte ihm endlos zuhören, wenn er auf seinem 

Instrument zaubert.«  Badische Zeitung

Fr, 13. Juni 2008
Preiskategorie 2

Ursli Pfister singt Randy Newman

Ursli Pfi ster auf Solopfaden: Christoph Marti, kreati-
ver Kopf der Geschwister Pfi ster, stellt seine sehr 
persönliche Hommage an Amerika vor. Hierfür hat 
er sich der wunderbaren Musik des amerikanischen 
Songwriters Randy Newman angenommen, der mit 
seinen ironischen und scharfzüngigen Liedtexten im-
mer wieder überraschende Einsichten auf Amerika ge-
währt. Verbunden werden die Songs durch Martis Mo-
derationen, der uns auf sehr persönliche Art teilhaben 
lässt an seinen Erfahrungen mit den USA. Begonnen 
hatte schließlich alles als schwuler Austauschschüler 
in einer texanischen Kleinstadt der 1980er Jahre …

Begleitet wird Christoph Marti von Johannes Ro-
loff und Band sowie von drei Backup-Girls, die einen 
Kontrapunkt zu den melancholischen Melodien und 
sarkastischen Texten Randy Newmans bilden. Die 
Rachegöttinnen des Showbusiness!

»Gefühlvoll, überraschend, amüsant.« BILD

43



Sa, 14. Juni 2008
Preiskategorie 2

Die vollkommenste Form der Verführung ist vermut-
lich jene, die mit kleinstmöglichen Gesten auskommt. 
Die Musik der jungen Sängerin Laura López Castro 
übersetzt diese These in die Musik. Es geht hier um 
Lieder, die einen treffen wie ein schönes Lächeln oder 
ein verführerischer Augenaufschlag. Um Lieder, die 
nicht vom Stürmischen handeln, sondern eher von je-
nem magischen Moment, in dem ein Wind aufkommt.

Laura López Castro y Don Philippe inventan el ser fe-
liz haben Laura und ihr Partner Don Philippe ihr Pro-
gramm überschrieben: Sie erfi nden das Glück– in 
traurigschöner Musik, fesselnd und doch introver-
tiert. Die Kompositionen von Laura López Castro und 
Don Philippe, Mitbegründer der legendären Band 
Freundeskreis, sind vornehmlich an den Schattenplät-
zen sonnigerer Kontinente entstanden – und insofern 
ideal, um sich mit einem Glas Rioja auf eine melan-
cholische Reise gen Süden aufzumachen ...

»[…] ein musikalisches Statement von überwältigender Schönheit«
Jazzzeitung
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So, 15. Juni 2008
Preiskategorie 1

Language of Love

Eva Mattes ist eine der faszinierendsten Schauspiele-
rinnen in Deutschland. Als Konstanzer Tatort-Kom-
missarin hat sie Kult-Status erlangt, ihr Schaffen 
umfasst aber weit mehr als die Karriere im Fernsehen: 
Eva Mattes wirkte in zahlreichen Filmen mit, hat sich 
größte Anerkennung auf deutschen Theaterbühnen 
erspielt und durch zahllose Hörbücher oft der Litera-
tur ihre unverwechselbare Stimme geliehen.

Die Faszination für die Stimme stand immer im 
Mittelpunkt von Eva Mattes’ Wirken – und so ist es 
nur schlüssig, dass eine Karriere, die mit der Syn-
chronisation von Pippi Langstrumpf begann, nun 
auch einen Liederabend einschließt. Gemeinsam mit 
einem Ensemble renommierter Jazzmusiker interpre-
tiert Eva Mattes ihre Lieblingslieder neu: Klassiker, 
die in ihrer Interpretation neue Individualität wie Ak-
tualität erfahren und so die wohl wichtigste Stimme, 
die Language of Love hörbar werden lassen. 

»Eine Stimme aus der Brennkammer eines Kraftwerks«
Die Welt
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Mi, 18. + Do, 19. Juni 2008
Preiskategorie 1

Classic meets Cuba

Vor einigen Jahren sorgten sie für eine Sensation in 
der deutschen Musikszene: die Klazz Brothers, ein 
Trio klassisch ausgebildeter Musiker, wagte sich mit 
zwei kubanischen Percussionisten an ein Crossover-
Projekt der besonderen Art – und aus Classic meets 
Cuba wurde ein Chartstürmer in Klassik und Unter-
haltungsmusik gleichermaßen.

Mit ihren virtuosen Reisen durch die Musikge-
schichte haben die fünf Herren Maßstäbe gesetzt. 
Sie konzertieren überall auf der Welt, holen so man-
ches musikalische Denkmal von seinem Sockel und 
öffnen Türen zu den unterschiedlichen Genres der 
Musik. Bei allem Anspruch ist eines aber wesentlich: 
Classic meets Cuba vermittelt grenzenlosen Spaß an 
der Musik – unabhängig davon, ob man Mozart hört, 
lateinamerikanische Musik oder, wie in ihrem neuen 
Programm, die Melodien der großen Oper.

»Klazz macht süchtig.« Sächsische Zeitung

Der Münchener Kabarettist Willy Astor gehört zu den 
vielfältigen Künstlern der Kleinkunstszene: Astor ist 
als Komödiant und Autor, Komponist und Musiker 
erfolgreich, er begeisterte sein Publikum mit seinem 
Wortstudio-Programm ebenso wie als regelmäßiger 
Gast des TV-Formates 7 Tage, 7 Köpfe, er veröffent-
lichte vier Alben mit Instrumentalmusik und kompo-
nierte für den FC Bayern dessen aktuelle Hymne. 

Seine Weimarer Premiere feiert Willy Astor nun 
mit einem neuen Programm, in dem er abermals als 
begabter Liedermacher wie als grandioser Wortakro-
bat zu erleben ist: Astors Kabarett-Nummern basie-
ren oft auf Wortspielereien, bei denen er Begriffe 
in sinnfremdem Kontext verwendet; dies aber nicht 
einzig als Inhalt, sondern vielmehr als Stilmittel für 
aberwitzige Geschichten. Willy Astor als Geschich-
tenerzähler, als beißender Kabarettist und talentierter 
Sänger – diese Show wird in keine Schublade passen.

»Genau gesetzte Pointen, spontaner Biss und Wortverdreher bis zum 
Abwinken« Südwestpresse

Fr, 20. Juni 2008
Preiskategorie 1
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Sa, 21. Juni 2008
Preiskategorie 1

Thomas Bernhard hätte geschossen

Kein anderer Kabarettist lässt Spaß und Ernst vor den 
Augen der Zuschauer so verschwimmen wie Georg 
Schramm. Und niemand im deutschen Kabarett setzt 
so konsequent auf die emotionale Ausdruckskraft sei-
ner Figuren und ihre unfreiwillig schreckliche Komik. 
Der »beste Schauspieler in diesem Genre« (Hamburger 
Abendblatt) seziert mit seinen entlarvenden Charak-
terstudien den deutschen Volkskörper und holt weit 
weg geglaubte politische Inhalte mitten ins alltäg-
liche Leben, ins Private eines jeden Zuschauers. 

Georg Schramm, dem Publikum nicht zuletzt aus 
der Satiresendung Neues aus der Anstalt mit Urban 
Priol bekannt, kommt endlich erstmals nach Weimar. 
Am Ende seines bitterbösen Programmes werden 
die Zuschauer nicht genau wissen, warum sie derart 
lachen mussten. Sicher ist nur: Sie werden lachen. 
Noch auf dem Heimweg. Kopfschüttelnd.

»Georg Schramm, der große Moralist und Humanist, gibt dem 
Kabarett zurück, was ihm die Comedy gestohlen hat: Brennende 
Relevanz.« Die Welt
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So, 22. Juni 2008
Preiskategorie 1

Akapelleando

Das Finale des diesjährigen Spiegelzelt-Festivals ge-
hört dem a-cappella-Gesang – und dies in einer neuen 
Dimension: Ganz allein mit ihren Stimmen, ohne 
alle technischen Tricks, verzaubern die sechs jungen 
Kuba ner von Vocal Sampling ihr Publikum im Stile 
eines großen Latin-Orchesters. 

Nicht nur die Leadvocals und den Background-
Chor, auch Percussion, Hörner, Keyboards, Bässe und 
all die anderen Instrumente haben Vocal Sampling 
in ihren Kehlköpfen gespeichert. Die sechs Sänger 
begeistern mit einem Rundumschlag durch die un-
terschiedlichsten Stile der kubanischen Musik von 
Guachara und Boleros über Rumba bis zur Salsa und 
haben sich weltweit eine große Fangemeinde ersun-
gen. Und um dem großen Paul Simon das letzte Wort 
zu überlassen: »Schließ deine Augen und du wirst glau-
ben, sie haben Gitarren, Posaunen oder Trommeln in 
ihren schrillen Anzügen versteckt. Das ist das Beste, was 
ich in zehn Jahren gehört habe.«
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SPIEGELZELT

Informationen

Eintrittskarten für die Veranstaltungen im Köstritzer 
Spiegelzelt sind erhältlich in der 

Tourist-Information Weimar 
Markt 10 | 99423 Weimar | Telefon 0 36 43 . 745 745 

in den Geschäftsstellen der Zeitungsgruppe Thüringen, 
Telefon 0180 . 505  5  505

sowie im Internet: www.koestritzer-spiegelzelt.de

Restkarten werden an der Abendkasse verkauft, die 
jeweils 2 Stunden vor der Veranstaltung öffnet.

Eintrittspreise
Preisgruppe 1 21,50 € | 17,50 € ermäßigt
Preisgruppe 2 18,50 € | 14,50 € ermäßigt

Alle Beträge sind Endpreise inklusive Gebühren und ent-
halten 0,50 € Kulturförderabgabe auf Eintrittskarten.

Ermäßigungen erhalten gegen Vorlage des entspre-
chenden Nachweises Schüler, Studenten, Arbeitslose, 
Schwerbehinderte und Sozialhilfeempfänger. 

Informationen

Das Spiegelzelt ist an Vorstellungstagen ab 18.30 Uhr 
für Sie geöffnet. Die Vorstellung beginnt 20.30 Uhr. 
Innerhalb des Spiegelzeltes besteht freie Platzwahl; 
zeitiges Erscheinen sichert die besten Plätze. In den 
Logen fi nden jeweils 8 Personen Platz.

Vor und nach der Vorstellung sowie in der Pause haben 
Sie auf allen Plätzen im Spiegelzelt die Möglichkeit, à 
la carte eine erlesene Auswahl an Speisen und Geträn-
ken zu genießen. Getränke können Sie natürlich auch 
während der Veranstaltung zu sich nehmen. 

Es gibt zudem die Möglichkeit, mit der Eintrittskarte 
im voraus ein anspruchsvolles dreigängiges Menü zu 
 buchen. Das Menü wird in den Logen des Spiegelzeltes 
 serviert. Ein frühzeitiges Erscheinen bis 19.00 Uhr ist 
hierfür erforderlich. 

Sonderpreis für ein Menü incl. einem Glas Köstritzer
und eine Karte der Preisgruppe 1  53,50 €
und eine Karte der Preisgruppe 2  50,50 €

Alle Beträge sind Endpreise inklusive Gebühren und ent-
halten 0,50 € Kulturförderabgabe auf Eintrittskarten.

Spiegelzelt-Arrangement
vom 8. Mai bis 22. Juni 2008

• 1 Übernachtung im Zimmer der Superior Kategorie
• Teilnahme am reichhaltigem Frühstück
• 1 Festivalkarte
• kostenfreie Nutzung des 

2 geschossigen Wellnessbereich

Reservierungen unter:
Beethovenplatz 1/2 • 99423 Weimar

Tel.: 03643/872621 • Fax: 03643/87262100 • E-Mail: info.weimar@dorint.com

110,- €
pro Person/Nacht
im Doppelzimmer

163,- €
pro Person/Nacht
im Einzelzimmer



      Die stilvolle Seniorenresidenz
      in klassischem Umfeld.

In unserer Wohnanlage haben Sie wahrlich die Hoch-

kultur zum Nachbarn! Landschaftlich und historisch 

reizvoll liegen Kammergut & Mühle neben Schloß 

Tiefurt, Weltkulturerbe der unesco.

  Wohnen Sie seniorengerecht im Ruhestand nahe 

der Kulturstadt Weimar in direkter Nachbarschaft zu 

Schloßpark und Ilmauen. Freuen Sie sich auf einen 

wunderbaren dritten Lebensabschnitt in harmo-

nischem Umfeld, anspruchsvollen Freizeitangeboten,

Gemeinschaftseinrichtungen wie Schwimmbad und 

Sauna, Restaurant, Backstube und vielem mehr.

  Vereinbaren Sie einen Besuch

  und lassen Sie sich beraten.

  kammergut & mühle tiefurt · Peter Kranz

  telefon: 0 36 43 - 42 74 74

  www.kammergut-tiefurt.de

Kammergut & Mühle
Tiefurt
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THEATER IM GEWÖLBETHEATER IM GEWÖLBE
Die Klassik-Bühne im Cranach-Haus zu Weimar

Karten unter: 03643 - 777 377       www.theater-im-gewölbe.de
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Gedanken! 

weimar
K u l t u r s t a d t  E u r o p a s

Tourist-Information Weimar Markt 10, 99423 Weimar
Tourist-Information im Welcome-Center Weimar Friedensstr. 1, 99423 Weimar 

Tel. 03643 745-0 +++ Fax 03643 745-420

tourist- info@weimar.de +++ www.weimar.de
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Weimar - meine Sommerliebe
Die Tourist-Information Weimar will Sie zu einem Kurzaufenthalt in Weimar verführen.

Drei Tage voller Erlebnisse, die trotzdem ein Urlaub für Seele und Sinne sein werden.

Leistungen: zwei Übernachtungen inklusive Frühstücksbuffet, ein Obstkorb auf dem

Zimmer, ein Picknickkorb, Stadtrundgang durch Weimar und ein Sommerliebe-Präsent.

Zusatzangebot: ein Veranstaltungsticket für das Köstritzer Spiegelzelt

Kategorie  **** *****

im DZ ab 271,00 € ab 313,00 €

im EZ ab 241,00 € ab 375,00 €
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Energie.
Volles Programm, volle 

Als Thüringens größter Energiedienstleister fördern 
wir gern die regionale Kultur. Deshalb freuen wir uns,
auch in diesem Jahr das energiegeladene Programm
des Köstritzer Spiegelzeltes unterstützen zu dürfen. 
Wir wünschen allen Teilnehmern und Besuchern un-
vergessliche Veranstaltungen!

www.eon-thueringerenergie.com

Impressum

Veranstalter

kulturdienst: GmbH, Schwanseestraße 33, 99423 Weimar,
www.kulturdienst.com

Gastronomie

Montag Catering und Service, www.montag-catering.de

Kooperationspartner

weimar GmbH, www.weimar.de
Dorint Am Goethepark Weimar, www.dorint.de/weimar

Gestaltung 

J. George, R. Wehking | www.pfadfi nder-gestaltung.de

Fotos

Marcel Steger (S. 4), David Baltzer (S. 8), Torsten Roman 
(Kitty Hoff ), Jim Rakete (S. 14), Roland Wehking (S. 16), 
Jörg Grosse Geldermann (S. 22), Christian Kaufmann 
(S. 26), Thorsten Heinze (S. 30), Charlie Spieker (S. 34), 
Uwe Arens (S. 40), Ruth Kappus (S. 46), Achim Käfl ein 
(S. 52), alle anderen Fotos © Künstler und ihre Agenturen
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